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Tagesnenigkeiten.
Calw  3 . Juni . Dem Verwaltungsaktuar

Stauden meper  wurde am Samstag nachm,
von den Vertretern seiner 16 Amtsgemeinden, die
zumeist auf der Waldseite liegen, im Gasthos z.
Hirsch in Teinach aus Anlaß seiner 25jährigen
Amtstätigkeit eine schöne Jubiläumsfeierbereitet.
Ueber 60 Ortsvorsteher, Gemeindepfleger, Kollegen
und Freunde vereinigten sich zu einem gemein¬
schaftlichen Essen um den Jubilar, wobei dessen
Verdienste in einer wirkungsvollen Rede von
Schultheiß Schneider  von Teinach hervorgehoben
wurde, in der er denselben nicht nur als tüchtigen
Beamten sondern auch als treuen Berater der
Ortsangehörigen in allen Lagen des Lebens schil¬
derte. Der Jubilar wurde außerdem durch an¬
erkennende Worte des Regierungsrats Voelter
hier und durch Ueberreichung eines wertvollen
Geschenks geehrt/ worauf er den Veranstaltern der
Feier in einer tiefempfundenen Rede dankte, die
ausklang in einem Hoch auf Regierungsrat Voelter,
der in unermüdlicher Weise für das Wohl des
ihm anvertrauten Bezirks tätig sei.

Calw.  Am 1. Juni ist das Kaffee-
und Speisehaus des ev. Vereins  in neue
Verwaltung übergegangen. Frl . Luise Deuschle,
die aus einer alten Calwer Familie von gutem
Namen stammt, geprüfte Kochlehrerin und Leiterin
von Wanderkochkursen, zuletzt Köchin im Jugend¬
vereinshaus in Stuttgart , wird, unterstützt von
ihrem Vater, das Geschäft führen und so wird
sich dieser Einrichtung ohne Zweifel das Vertrauen
immer weiterer Kreise in Stadt und Bezirk zu¬
wenden.

* Calw  6 . Juni . Pfingsten  ist Heuer
sehr verregnet worden, namentlich am Festtage
selbst hielt der Regen bis zum Abend an und auch
der Pfingstmontag war nicht frei von Regen. Der
Touristenverkehr war aber trotzdem stark, da viele
von dem einmal vorgenommenen Pfingstausflug
nicht mehr abgehen; die Abendzüge waren sowohl
am Sonntag als Montag sehr stark besetzt; die
meisten Touristen kamen von Pforzheim und
Stuttgart . Nach den Wetterberichten war über
Pfingsten das Wetter in ganz Europa ungünstig.
Heute will anscheinend besseres Wetter sich einstellen,
die Sonne hat den Wolkenschleier durchbrochen,
möge sie nun recht bald wieder den Tag beherrschen
und freundliches und warmes Wetter bringen!

* Calw6 . Juni . DerWürtt Schwarz¬
waldverein  hat unter dem Titel „Erholungs¬
orte im württ. Schwarzwald" ein Schriftchen
herausgegeben, das aus 84 Seiten eine Zusammen¬
stellung aller Orte giebt, die für einen kürzeren
oder längeren Aufenthalt im Schwarzwald in
Betracht kommen. Bei sämtlichen Erholungsorten
ist eine allgemeine Beschreibung über Lage,
Klima, sanitärische Einrichtungen, interessante
Bauwerkeu. s. w. beigegeben, worauf die Gast-
Höfe mit Anzahl der Betten und des Pensions¬
preises aufgezählt werden. Im Oberamt Calw
werden als Erholungsorte genannt: Aichelberg,
Altburg. Calw. Ernstmühl, Hirsau, Liebenzell,
Monakam, Neubulach, Neuweiler, Oberreichenbach,
Talmühle, Teinach und Unterreichenbach. Das
Büchlein ist vorzüglich geeignet, das Interesse
für den Schwarzwald zu wecken und dem Er¬
holungsbedürftigen eure reiche Auswahl passender
Orte zu ermöglichen. ^

Wildbad  5 . Juni . Gerade auf Pfingsten
ist die neue Wartehalle  im König-Karlsbad
fertig geworden. Sie ist nicht so prunkvoll, wie
die in maurischem Stil ausgeführte Halle im
alten Bad; aber es ist ein stimmungsvoller
Raum, der in allen einzelnen Teilen von feinem
Geschmack zeugt. Am meisten fällt ins Auge
die Hintere, mit einem neuen patentierten Bewurf
versehene Wand, in deren Mitte sich eine aus
Kieselsteinmosaik hergestellte Nische mit einem
eigenartigen Brunnen mit 4 Schalen übereinander
befindet. Die Beleuchtung ist elektrisch, an den
Seitenwänden mit zahlreichen Glühlampen, vorn
in der Mitte mit einem Kronleuchter in modernem
Stil . Da die Halle auch zu Konzertvorträgen
verwendet werden soll, wurde gestern ihre Akustik
durch einen Teil der Kurkapelle geprüft. Das
Ergebnis war ein befriedigendes. — Infolge der
regnerischen und kühlen Witterung war der
Fremdenverkehr in den beiden Feiertagen nicht so
bedeutend, wie man es gewünscht hätte. Wirte
und Geschäftsleute werden einen Ausfall gegen
andere Jahre zu verzeichnen haben.

Stuttgart  5 . Juni . Der schon vielfach
vorbestrafte ledige Monteur Emil Schilling
von Heilbronn verübte kurz nach Verbüßung einer
längeren Zuchthausstrafe hier und in Cannstatt
eine Reihe Darlehensschwindeleien. Aus dem
hiesigen Hauptbahnhof entwendete er aus einem
nur den Eisenbahnbediensteten zugänglichen Raum
eine Schaffnerstasche. Die Strafkammer verurteilte
ihn wegen Betrugs und Diebstahls im Rückfalle
zu 1 Jahr 2 Monaten Zuchthaus, sowie wegen
falscher Namensangabe zu 1 Woche Haft.

Tübingen  5 . Juni . Der Repetent des

Das Wrack des Grosvenor.
Roman aus dem En-Ischen von Clark Rüssel.

(Fortsetzung.)
Nur mit der größten Vorsicht durften wir uns dem Wrack nähern,

wenn nicht das Boot zerschellt werden sollte. Ich schwenkte meinen Hut
nach dem armen Mädchen hin, ihm Mut zu machen und steuerte das Boot
um das Wrack herum, weil ich den Punkt suchen wollte, wo wir ausentern
könnten.

Das Schiff schien mir einen Gehalt von 700 Tonnen zu haben.
Beim über Bord gehen hatten seine Masten auf der Backbordseite die
Schanzkleidung völlig zusammengeschlagen und aus der Steuerbordseite einen
Teil derselben zerschmettert. Das Steuerrad war verschwunden, die schweren,
das Den überflutenden Seen hatten Gangspill, Kompaß, Lukenbedachung,
Gitter, Pumpen, kurz alles, bis auf das Deckhaus und Ueberreste der Küche,
weggeführt; ein starker, eiserner Bootskrahn war wie ein Korkzieher zu¬
sammengedreht; hinten lag der entmastete Rumpf bis zu den Püttingen
im Wasser, vorn aber schwamm er frei bis zu den Fockrüsten; es war wie
ein Wunder, daß er dem furchtbaren Druck der langen Dünung noch immer
Widerstand leistete und nicht schon längst von der ungeheuren, über ihn
hinwegrollenden Wassermassen auf den Grund gedrückt worden war. Wie
diese Einzelheiten sich meinem Gedächtnis eingeprägt haben, weiß ich nicht,
denn ich entsinne mich, daß ich damals einzig und allein von dem Gedanken
erfüllt war, wie ich es möglich machen sollte, unter den obwaltenden Um¬
ständen zu dem Mädchen im Deckhause zu gelangen. Auf dem Deck festen
Fuß zu fassen, erschien mir unmöglich ohne Strecktau oder etwas dem
ähnlichen woran man sich festhalten konnte, endlich mußte ich aber doch
handeln. Ich befahl also dem Ruderer im Vorderteil des Boots den Platz

mit mir zu tauschen, das Steuer zu übernehmen und das Boot vorsichtig
nach den Fockrüsten an der Steuerbordseite zu lenken. Dann stand ich
aus und stellte einen Fuß zum Sprunge bereit auf den Rand des Boots.
An den zerfetzten Wanten, die ins Wasser herabhingen, hatte ich, wenn ich
ausglitt und ins Wasser fiel ausreichende Handheben zum festhalten.

„Sachte! vorsichtig! haltet Euch fertig, rasch zurückzustreichen!"
kommandierte ich, als wir fast heran waren. Ich wartete einen Augenblick
der Rumpf rollte auf uns zu, die Dünung hob unser Boot empor, und
das Deck des Wracks, obgleich ganz schräg, kam in gleicher Höhe mit meinem
Fuß. Ich sprang nunmehr mit aller Kraft und erreichte auch glücklich
mein Ziel, fiel aber schwer nieder. Im nächsten Augenblick jedoch war ich
schon wieder auf den Füßen und rannte nach vorn, um mich vor den
Sturzseen zu retten.

Hier gab es einen ganzen Haufen Tauwerk: Stage, Klüverfalls und
andere Seile, deren Enden zum Teil über Bord hingen. Ich zog eins
dieser Enden herauf, fand aber, daß ich das Gewirr nicht lösen konnte;
mich weiter umsehend bemerkte ich einige Taurollen, welche dicht am Fuß
des Bugspriets lagen. Das Ende von einer Rolle warf ich in das Boot,
gleichzeitig den Leuten zurufend, soweit das Tau reichte, wegzurudern. Nach¬
dem dies geschehen war, knotete ich an die erste Rolle noch eine zweite und
schlang mein Ende fest. Um nunmehr einen Halt über die Schiffslänge
so weit als nötig zu gewinnen, befahl ich, daß das Boot bis zu den Steuer-
bord-Püttingen des Besanmastes rudern, dort einen Mann mit dem Tau
an Bord setzen und dieser es stramm ziehen und befestigen solle. Nach
Verlauf einiger Minuten, während welchen das Boot meinen Blicken ent¬
schwunden war, sah ich einen der Bootsleute über die Schiffsseite klettern;
er triefte von Wasser und schüttelte sich wie ein nasser Pudel, denn er
war beim Verlassen des Bootes über Bord gefallen; jetzt arbeitete er sich
an dem straff gespannten Tau aus mich zu.
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um was es sich handle . „ Einigkeit macht stark,"
war das kräftig betonte Schlußwort . — Der
Kandidat des Bundes für die nächsten Landtags¬
wahlen , Schultheiß Flog aus  von Roßwälden,
brachte dem Redner den Dank und den Ausdruck
des Einverständnisses der Versammlung und stellte
noch eine Anfrage in Sachen der Milchwirt¬
schaft und der Milchzentrale , namentlich um die
seitherigen hohen Preise zu halten und zu steigern.
Die Antwort Schrempfs ging dahin , daß die
Preise für Milch mit den Produktionskosten noch
nicht im Einklang stehen . Wenn man in Stuttgart
ein Liter Bier , dessen Wert auf 8 zu berechnen
sei, um 40 verkaufe , so werden durch Einigkeit
der Landwirte auch für Milch höhere Preise zu
erzielen sein . — Mit dieser Versammlung hat
die Wahlarbeit auch für die Anhänger des Bunds
begonnen . Ob damit die da uno dort stark ab¬
stauende Anhängerschaft desselben neue Nahrung
findet , muß sich bald zeigen ; in weiten , leider
allzu stillen Kreisen ist man ob der Klassenpolitik
unserer Tage nicht erbaut . ( Schw . M .)

Wangen  i . A . 5 . Juni . Kürzlich wurde
dem Gutsbesitzer Huber  in Siggmanns von der
Viehweide weg eine Kuh gestohlen . Der Landjäger-
mannschast gelang es , den Dieb aus dem Ravens¬
burger Viehmarkt , wo er die Kuh bereits verkauft
hatte , zu ermitteln und festzunehmen.

Neu - Ulm  5 . Juni . Der bei der hiesigen
Eskadron des 4 . bayer . Chevauxleger -Regiment
dienende Chevauxleger Freihardt  von Ulm
nahm in der Nacht zum Pfingstsonntag bei der
Heimkehr zur Kaserne den Weg über die für jeden
Fußgängerverkehr gesperrte Eisenbahnbrücke . Hiebei
wurde er von einer Maschine erfaßt und so schwer
verletzt , daß er mit dem Leben kaum davonkommen
dürfte . Er trug eine schwere Kopfwunde davon,
außerdem wurde ihm ein Fuß oberhalb des
Knöchels und 5 Finger einer Hand abgefahren.
Erst früh 4 Uhr fand man den Schwerverletzten.

Schwetzingen  4 . Juni . Ueber die
Tragödie  in der Familie des Landwirts
Büchner in Altlußheim  wird weiter be¬
richtet : Julius Büchner kam nach einem aus¬
gedehnten Frühschoppen spät nach Hause . Er
wurde von seiner Frau mit Vorwürfen empfangen.
Es entstand ein Wortstreit , an dem sich auch
der 24jährige Sohn beteiligte . Während Frau
und Sohn sich später auf den Speicher begaben,
suchte der alte Büchner seine Jagdflinte . Die
zurückkehrende Frau jagte ihn vom Platze , worauf
Büchner die Waffe nahm und nach dem Schuppen
im Hofe ging , von dem aus er ins Küchenfenster
sehen konnte . Bald darauf trat der Sohn ans
Fenster und rief seinem Vater , als er dessen
Flinte in dessen Hand gewahrte , zu : „ Gib ' die
Patronen her , die ich von meinem Geld gekauft
habe !" Frau Büchner unterstützte bei diesem

Verlangen ihren Sohn . In höchster Wut riß
der Alte nun die Flinte an die Backe und rief:
„Geh ' weg oder ich schieß Dich tot !" Er drückte
aber im gleichen Momente ab und der Sohn
fiel , von einer vollen Ladung in den Kopf ge¬
troffen , hinten über . Eine Stunde später war
er tot . Der Täter stellte sich selbst dem Amts¬
gericht Schwetzingen . Er ist 54 Jahre alt und
lungenkrank.

Karlsruhe  5 . Juni . Wie die Badische
Presse von zuverlässiger Seite erfährt , wird auf
Wunsch des Großherzogs der 80 . Geburtstag
des  Fürsten in aller Stille am  9 . Septbr.
auf der Insel  Mainau gefeiert  und am 18.
Septbr . trifft das großherzogliche Paar in Karls¬
ruhe zur Feier der goldenen Hochzeit  ein.
Bei letzterer Feier wird eine Huldigung der
Bürgermeister des Landes stattfinden . Zur gol¬
denen Hochzeitsfeier wird voraussichtlich auch der
Kaiser anwesend sein.

Frankfurt  5 . Juni . Heute vormittag
9 Uhr begannen die Vorbereitungen für die Her-
komer - Kon kurrenz  mit der Vorführung und
Kontrolle der teilnehmenden Wagen in der land¬
wirtschaftlichen Halle . Prinz Heinrich war um
9 Uhr vom Jagdschloß Wolfsgarten bei Darm - .
stadt kommend hier eingetroffen und fuhr in seinem
Automobil sofort nach der Halle . Hier fuhren
nacheinander während des Vormittags sämtliche
156 Wagen vor , wurden geprüft und mit Touren¬
büchern versehen.

Berlin  5 . Juni . Das freudige Ereignis
in der kronprinzlichen Familie  dürfte in
einigen Tagen zu erwarten sein . Eine Hebamme
weilt seit einiger Zeit im kronprinzlichen Palast.

Berlin  5 . Juni . Ueber die Vorberei¬
tungen zum Empfang Kaiser Wilhelms in
Wien  wird berichtet : Die Stadt Wien läßt
große Triumphbogen in der alten Kastanienallee
errichten , die von der Schmelz nach Schönbrunn
führt und welche beide Kaiser auf dem Wege
vom Bahnhof berühren . Vom Bahnhof bis zum
Schloß werden Truppen in Parade Spalier
bilden . In der Burg werden ebenfalls die Frem¬
denzimmer in den Stand gesetzt für den Fall,
daß Kaiser Wilhelm sich vorübergehend in der
Stadt aufhalten wollte.

Wildparkstation5.  Juni . Der Kaiser
hat um 4 Uhr 45 Min . die Reise nach Wien
angetreten.

Wien  5 . Juni . Die „Wiener Abendpost"
schreibt anläßlich des Eintreffens des deutschen
Kaisers : „ Seine Majestät der deutsche  Kaiser
trifft morgen zum Besuch seines erhabenen
Freundes und Bundesgenossen , unseres kaiserlichen
Herrn , in Wien ein . Mit inniger Freude sieht
die Bevölkerung der Reichshaupt - und Residenzstadt

Wilhelmstiftes , vr . Bihl mayer,  welcher für
den erkrankten Pfarrer in Hirschau Gottesdienst
halten sollte , mit dem Fuhrwerk abgeholt worden
ist , verunglückte unterwegs infolge Scheuens des
Pferdes . Der Verunglückte wurde in die Klinik
verbracht . Die Chaise war stark zertrümmert.
— Ein hiesiges Dienstmädchen aus dem Bayrischen
ist seit Pfingstsonntag abgängig . Nach einem
zurückgelassenen Brief hat sie den Tod in dem
Neckar gesucht . Die Leiche ist bis jetzt nicht ge¬
funden worden . Das Mädchen wurde beobachtet,
wie sie mit der Laterne am Ufer umherirrte.

Eßlingen  I . Juni . Die Errichtung eines
großen Warenhauses  in Verbindung mit einem
modern ausgestatteten Restaurant ist hier seitens
der Brauerei Dinkelacker in Stuttgart geplant.
In das Warenhaus wird die Firma Mayer-
Landauer hier ihren Betrieb verlegen.

Kirchheim  u . T . 4 . Juni . Im Lauf
des Tags , anschließend an den Jahrmarkt , hat
eine Bauernbundsversammlung  im Lohr-
mann 'schen Saal stattgefunden , in der Redakteur
Schrempf  aus Stuttgart in Lstündigem Vor¬
trag über „Die gegenwärtige politische und wirt¬
schaftliche Lage " sprach . In seinem Rundblick
aus die verschiedenen Staaten Europas , wies er
nach , welch ' tiefgehendes , persönliches Interesse
jeder einzelne daran habe , mit den auf Erhaltung
der Staatsordnung hinzielenden Bestrebungen der
Regierungen und der wahrheitsvollen Politik des
Reichsoberhaupts einig zu gehen , da auch bei uns
Elemente genug vorhanden sind , die vom Flug¬
feuer der Revolution leicht erfaßt werden könnten.
Der Staat brauche seßhafte , ruhige Bürger , um
das Vaterland vor Zerrüttung zu bewahren.
Manche Staaten Europas lassen sich vom Ge¬
schäftsneid zu gehässiger Politik gegen uns Hin¬
reißen , namentlich England . Daß man in Deutsch¬
land der Ansicht war , es müsse ein Industriestaat
geschaffen werden , weil die Landwirtschaft die Be¬
wohner nicht mehr zu ernähren vermöge , sei eine
falsche Annahme . Der Jahreswert der deutschen
Ernte belaufe sich allein auf 9000 Mill . ^ und
sei hinreichend . Die leitenden Männer in der
Reichsregierung wissen dies ganz gut und denken
heute ganz anders über die deutsche Landwirtschaft
als früher . Trotzdem seien die neuen Handels¬
verträge nicht so, wie der Bund der Landwirte
sie haben wollte , wenn auch vieles annehmbar
erscheine . Die Landwirtschaft bleibe leistungsfähig,
solange sie etwas verdiene ; was in Deutschland
erzeugt werde , das soll auch in Deutschland ver¬
braucht werden . Es sei höchste Zeit , daß der
deutsche Michel aufwache . 938 Ortsgruppen mit
22 000 Mitgliedern habe der Bauernbund in
Württemberg ; diese Zahl müsse sich noch ver¬
doppeln , obgleich sie schon jetzt die der Sozial¬
demokratie weit übersteige . Bedauerlich sei , daß
viele Landwirte noch keine Ahnung davon haben,

„Das Boot soll wieder nach dem Bug rudern und Steuerbord in
der Nähe der Fockrüsten bleiben, " rief ich.

Nun schritt ich am Tau auf dem Deck entlang . Es traf sich sehr
glücklich , daß die Tür des Deckhauses nach der Seite des Vorderdecks lag,
auf der ich mich befand . Tie Gefahr , dieselbe zu öffnen , war dadurch sehr
viel geringer ; denn hätte sie nach der Seite zu gelegen , wo sich die über
das Deck schlagenden Wogen fortgesetzt am Hause brachen , so würden diese
bei Oeffnung der Tür mit ihrer ganzen Wucht hineingeflutet sein und
jedenfalls das Haus mit allem , was darin war , sehr bald sortgeschwemmt
haben . Das an der Tür vorbeistürzende Wasser war ja immerhin noch
beinahe knietief , verhältnismäßig aber ungefährlich.

Als ich an das Haus herangelangt war , rief ich dem Mädchen zu,
die Tür zu öffnen , denn diese lief in Falzen und ließ sich von außen nicht
bewegen ; das arme Geschöpf schien aber den Verstand verloren zu haben,
denn ich mußte meine Aufforderung dreimal wiederholen , ohne daß sie sich
von dem Fenster , an dem sie noch immer stand , fortrührte . Ich glaubte
nun , sie verstände mich nicht , und fragte , ob sie eine Engländerin wäre.

„Ja, " antwortete sie ; „ um Gottes Barmherzigkeit willen , retten
Sie uns.

In der Lage , in welcher ich mich befand , war Höflichkeit nicht ange¬
bracht , hier galt es einfach schnell zu handeln ; ich sagte also ziemlich barsch:

„Sie zu retten sind wir ja eben hier , aber durch das Fenster kann
ich doch nicht steigen ; tun Sie mir also den einzigen Gefallen und öffnen
Sie die Tür , wir haben keine Zeit zu verlieren ."

Nun schien sie mich endlich zu begreifen , denn sie trat vom Fenster
weg . Inzwischen war es auch dem Mann aus dem Boot gelungen , zu mir
zu gelangen ; der arme Teufel war unterwegs beinahe ertrunken , denn eine
Sturzsee hatte ihn überrollt und eine ganze Weile hatte er um sein Leben
kämpfen müssen . Auch jetzt schnaufte er noch fürchterlich und fluchte dabei

nach Herzenslust . Obgleich ich das Strecktau fest gepackt hielt , hatte ich
doch die Vorsicht , an eine Stelle zu treten , wo das Wasser nicht zu stark
drückte und schneller abfloß . Ungeduldig stand ich hier und wartete auf
das Oeffnen der Tür . Endlich zitterte sie in ihren Falzen und schob sich
einige Zoll zurück.

„Das genügt !" rief ich, und dann hieß ich meinen Gefährten mit
einer Hand das Tau fest fassen , mit der andern aber mich an meiner
Lotsenjacke zu halten . Als er dies getan hatte , griff ich mit beiden Händen
in den Spalt der Tür und riß sie mit einem kräftigen Ruck zurück.

Wir sahen nunmehr in einen Raum , in dessen Mitte sich ein Tisch
befand , an den Seitenwänden waren Pritschen angebracht . Das Mädchen
stand neben der Tür ; auf einer der Pritschen zur Linken lag ein alter
Mann mit weißem Haar , neben ihm auf dem Fußboden die Leiche eines
gut gekleideten Mannes mit gegen die Ohren gepreßten Händen ; auf der
rechten Seite saß ein Matrose , der als er mich sah , gellend aufschrie , mit
den Fingern schnippte und entsetzliche Grimassen schnitt.

Ich faßte das Mädchen am Arm.
„Sie zuerst, " sagte ich, „kommen Sie , machen Sie keine Umstände ."

Doch sie schrack zurück , klammerte sich an die Tür fest und schrie
wie verzweifelt : „Zuerst mein Vater , nehmen Sie meinen Vater zuerst,"
und sah dabei zu dem alten Manne hinüber.

„Ja doch, ja , er wird auch dran kommen , Sie werden alle gerettet
werden , seien Sie nur vernünftig und halten Sie uns nicht auf . Rasch
jetzt , hier heißt es gehorchen , also vorwärts mit Ihnen !" fuhr ich sie ärger¬
lich an , denn eine mächtige Woge überflutete in diesem Augenblick das
Schiff , ein starker Strom ergoß sich durch die offene Tür und spülte die
auf dem Fußboden liegende Leiche in einen Winkel.

(Fortsetzung folgt .)
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den Herrscher des mächtigen Nachbarreiches wieder
in ihrer Mitte . Sie erblickt in dem Besuch des
Kaisers Wilhelm die erneute ausdrucksvolle Be¬
kräftigung eines Freundschafts - und Bundes¬
verhältnisses,  das seit einer langen Reihe
von Jahren das Deutsche Reich mit der habs¬
burgischen Monarchie vereint und fest gegründet
ist in der unverbrüchlichen Freundschaft der
Monarchen , die in den politischen Notwendigkeiten
Europas während der ganzen Dauer ihres Be¬
stehens sich als eine kostbare und machtvolle Stütze
des Weltfriedens bewährt hat . Die Bevölkerung
Wiens bietet dem erlauchten Monarchen , dem
verehrten Gast ihres Kaisers und Königs ihren
ehrerbietigsten Willkommengruß ."

Ehrwald  4 . Juni . Beim Aufstieg auf
die Zugspitze  ist gestern nachmittag */s4 Uhr die
25 Jahre alte Kaufmannsgattin Therese Dinkz-
kletter  aus Pfersee bei Augsburg von den Ehr-
walder Köpfen in die sogen . „Ludergrube " ab¬
gestürzt  und hat dabei den Tod gefunden.
Die Leiche wurde bereits geborgen und hieher
verbracht , von wo aus morgen die Ueberführung
nach Piersee erfolgt . Wie verlautet , wurde die
Frau von einem rollenden Stein am Kopf ge¬
troffen . betäubt und ist dann vor den Augen ihres
entsetzten Mannes lautlos in die Tiefe gestürzt.
Der Ehegatte , der bei der Leiche in Ehrwald ver¬
weilt , ist vollständig gebrochen.

Paris  5 . Juni . Mehrere Polizeichefs
Madrids und anderer Hauptstädte erhielten ironisch
abgefaßte Einladungen zu dem morgen in Chicago
beginnenden 5täg . internationalen Anarchisten-
Kongreß.  Die Madrider Polizei glaubt nicht
an eine Mystifikation , da ihr gleichfalls aus
Chicago bekannt gegeben worden ist , wo ein für
König Alfons bestimmt gewesener vergifteter Dolch
verborgen ist . Der Dolch und ein Gefäß mit
Sprengstoffen wurden an der angegebenen Stelle
gefunden . Am nächsten Dienstag begibt sich das
junge Königspaar nach dem Lustschloß Jl de Jonso
de la Granja , wo umfassende Sicherheitsvorkeh¬
rungen getroffen worden sind. Das gleiche gilt
von San Sebastian , wo das Königspaar Ende
Juni eintrifft.

Madrid  5 . Juni . Nach dem „ Pariser
Matin " hat der spanische Minister des Innern
erklärt , Morales  gelte nicht als Anarchist ; er sei
ein häufiger Besucher der sogenannten Modernen
Schule gewesen , in der Republikaner Vorträge
halten . Auf einmal habe er diese Beziehungen
abgebrochen und ein menschenscheues Leben geführt.
Er habe schwerlich Verbindungen mit Anarchisten
gehabt , wenigstens habe er niemals deren Ver¬
sammlungen angewohnt . Die Behauptung der
Londoner Anarchisten , sie seien über das Komplott
unterrichtet gewesen , sei jedenfalls eine Prahlerei.

Morales habe vor einigen Monaten auf seine
Kosten ein antimilitaristisches Flugblatt drucken
lassen . — Im Gegensatz zu diesen Mitteilungen
wird anderweitig behauptet , die Polizei besitze
Anhaltpunkte dafür , daß Morales an einem
internationalen Komplott beteiligt gewesen sei.
Die Kommis des Geschäfts , aus dem ein eisernes
Kästchen stammt , in dem Morales seine Bombe
aufbewahrt hat , sagten aus , das Kästchen sei
von einem anderen Manne gekauft worden.
Morales müsse also einen Mitschuldigen haben.

Madrid  5 . Juni . Das Königspaar
besuchte gestern das Schloß Aranjuez , von der
Bevölkerung überall begeistert begrüßt . Abends
fand Galavorstellung im königlichen Theater statt.
Wie verlautet , ist der Minister des Innern im
Laufe des gestrigen Tages durch ein anonymes
Schreiben informiert worden , daß ein neues Kom¬
plott vorbereitet sei und daß man beabsichtige,
das Königspaar während der Theatervorstellung
zu töten . Der Minister ließ sofort neue Eintritts¬
karten drucken und sie an die geladenen Gäste
verteilen . Die Eingänge , sowie die Wandelgänge
des Theaters wurden aufs schärfste bewacht . Die
Vorstellung verlief ohne Zwischenfall.

Petersburg  5 . Juni . Die Regierung hat
sich entschlossen , keine weiteren Zugeständnisse an
die Duma zu gewähren . Das Kabinet hat sich
dem Hofe gegenüber verpflichtet , eine reaktionäre
Politik zu verfolgen . Ein neuer Ausbruch der
Revolution wird in Kronstadt befürchtet . In
Riga besteht eine wahre Schreckensherrschaft . Auf
offener Straße werden Gewalttätigkeiten von den
revolutionären Banden verübt . Ein Angriff auf
eine Bank führte zu einem blutigen Kampf.
Aehnliche Meldungen kommen aus anderen russischen
Städten . Das ganze Land verfällt wieder in
die alten Zustände des Terrorismus.

Vermischtes.
Einwanderung in Argentinien.

Der zur Zeit in Berlin weilende frühere Präsi¬
dent der argentinischen Republik , General Roca,
hat in einer Unterredung mit einem Journalisten
dem „ Tag " zufolge unter anderem gesagt:
Wir Argentinier lieben und achten Deutschland
und die Deutschen . Es gehörte stets zu meiner
planmäßigen Tätigkeit , mit Deutschland und dem
Deutschtum nützliche Beziehungen zu unterhalten.
Wir haben an der deutschen Kultur unfern Anteil,
indem wir sie, soweit sie uns zugänglich ist,
übernehmen und pflegen , stets eingedenk der tüch¬
tigen Spender . Die Deutschen spielen in der
Entwicklung unseres Staatswesens eine wichtige
Rolle . Wir haben deutsche Lehrer und Professoren
an unfern Mittel - und Hochschulen , deutsche
Ingenieure haben an der baulichen Ausgestaltung

unseres Landes erheblich mitgewirkt , deutsche Kauf¬
häuser vermitteln in bedeutendem Maße unfern
Geld - und Warenverkehr , deutsche Schiffahrts-
gesellschaften verbinden uns mit den überseeischen
Kontinenten . Wir bedauern nur , daß die Ein¬
wanderung der Deutschen nach Argentinien nicht
stärker ist . In Deutschland ist gut leben , und
man wandert im allgemeinen wenig aus , aber
von dem Auswandererstrom , der ja immerhin aus
Deutschland seinen Weg nimmt , wäre uns ein
kräftiger Ausläufer sehr erwünscht . Wir möchten
ihrer viele , viele gern aufnehmen . Wir wünschen
auch , daß die Deutschen sich mit unfern Rassen
vermengen . Das lebenskräftige , deutsche Blut,
die ernste Arbeitskraft , die es vermittelt , sollte
sich mit dem Blut unserer Einheimischen ver¬
binden . In gewissem Maße geschieht dies immer¬
hin . Unser Land ist fruchtbar , die Einwanderer
erwerben Vermögen , leben in Freiheit und un¬
gestört durch politische und religiöse Kämpfe . Es
geht jeder seinen Geschäften nach und kann sich
dem Staate und dem Fortschritt mit ungehemmten
Kräften widmen . Exzellenz Holleben , der frühere
deutsche Botschafter in Washington , der jetzt eben
die Kolonisationsverhältnisse in Argentinien studiert,
und der deutsche Gesandte in Argentinien , Baron
Waldhausen , werden diese Angaben gewiß zu
Gunsten unserer Republik bestätigen.

— Professor Robert Koch , der an der
Spitze der deutschen Expedition zur Erforschung
und Bekämpfung der Schlafkrankheit  nach
Deutsch -Ostafrika abreiste , ist mit seiner Gemahlin
in Tanga angekommen und reiste ins Usambara-
gebiet . Hier wird er sich, teils um sich zu
akklimatisieren , teils um Vorstudien über die
Tsetsefliege zu machen , die als Verbreiterin der
Schlafkrankheit gilt , bis August oder September
aufhalten , worauf dann die Reise nach dem
Kilimandscharogebiet weitergeht.

Reklameteil.

8eiä6N8loIl6 Von Mrh 1.10 »a
fertige Klüsen ! — Muster u. -lusvoblen on jedermann!
Leiäenksus Weinbrenner , 8tuttgsrt , llgriMü« 10.
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dililck ollem nicvr vertuen , ocker an eng-
Uictier Kronlclieil leicken, Zeckeiken vorrilxliM,
«odslck cker lVlilck Hokenlolie 'scker listenäüll

ruAesetrt wird.
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A g en b a ch.

Im Bollstreckiiugswege
verkaufe ich am Freitag den 8 . ds .,
nachmittags 1 Uhr , gegen Barzahlung:

1 leichteren Leiterwagen , 1 Futter¬
schneidmaschine , 1 Faß ca . 300 Ltr.
haltend , 1 steinerne Krautstande.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gttichtsmllmhtt Ghngmach.

Nächste Woche backt

Langenvrezeln
Friede . Schaible,

Badstraße.

Hartmann 's

Hühneraugenpflaster.
Bestes Mttel

gegen Hühneraugen und Hornhaut.
Packet mit Gebrauchsanweisung

- 30 Pfg . -
Neue Apotheke , Calw

Von größerer Kratzenfabrik Mittel¬
deutschlands wird ein

WiM Regnleur.
der deutsche wie englische Maschinen
selbständig reguliert , zu baldigem An¬
tritt in dauernde Stellung gesucht.

Anerbieten mit Angabe des Alters,
der bisherigen Tätigkeit und der Lohn¬
ansprüche sind zu richten an Rudolf
Masse , Stuttgart , unter 4. v . 4426.

MS

äußerst billig!

G . Linkenhell,
Möbelschreinerei,

Lalrv , Badgasse.

Einen fleißigen

Knecht
oder Taglöhner

für Landwirtschaft und zu einem Pferd
wird gesucht von

M . Haydt , Brauerei.
Ebendaselbst ist auch etwas Stroh

abzngeben.

Habe die Vertretung

neuester
Dengelmaschine

übernommen und erprobt und kann
solche bestens empfehlen

Chr . Stüruer , Schmied.
3 Stück einsp.

Lhaischen
und einen 8- 10-
sitzigen

Zagdwagen
stehen zum Verkauf bei Obigem.

Ein größeres Quantum

Äemhlmergkschirr,
kreuMckel,
Aerte und Geile

jeder Große , sowie

2 neue Schubkarren
verkauft

(5hr . Stürner , Schmied.

Je « 8 « ck «z
von 3 Morgen Wiesen verpachtet

Müller zur Linde.

Zu melk« gchlht
auf 1. Oktober ds . Js . für eine kleine
Familie eine Wohnung mit 5 Zimmern
und allem Zubehör.

Offerten unter Nro . 444 an die
Red . ds . Bl . erbeten.

Eine kleine

Wohnung
für eine alleinstehende Person hat zu
vermieten

Chr . Stürner.

M unsere Kinder
ist die S«a « Kinderfest «, da äußerst mild
und wohltuend für die empfindlichste Haut:

Bergmanns Bnttermilch -Seife
vou Aergraa«» L a«., Ztadedeuk

ä Stück 3V Pfg . bei N- S « !» » » ,-.

Sehr gut möbliertes

an einen soliden jungen Herrn zu ver¬
mieten per 1. Juni oder später.

« »rtknwshnuufl der W » G»ß»n.



432

I

i 's ^ E? 7

20  Mir. Kckhmng
demjenigen , welcher mir den Täter
nennt , der die Spalierbäume  an
meiner Scheuer beim Eisenbahndurchlaß
ruinierte.

W . Dingler.

Von Sasrstag an kostet
in Hirsa « die Milch 18
Pfennig pro Liter.

Mehrere Milchlieferanten.

»likabsrger UM«rw.
O«drm, IL—1L. 1«« «.

L7D07 ttoviono mit

»luü 40^ kllr2

Jesei.
4 gute Dauerbrand¬

öfen , 1 System Rießner
und 1 kleiner Gasofen
wegen Anlage von Zen¬
tralheizung preiswert zu
verkaufen Mühlwea
Nr . 236.

Kaffee- und Speisehaus
des ev . Vereins

am oberen Marktplatz neben der alten Apotheke
bietet den ganzen Tag über warme und kalte Speisen und alkoholfreie
Getränke , ebenso Mittagstisch zu sehr billigen Preisen.

Es wird Arbeitern , Schülern , Marktbesuchern , Touristen und Luftkur¬
gästen aufs wärmste empfohlen.

Koklen - llancllunx

- (Grasmähmaschinen WL
sowie

Deichselträger mit und ohne Lenkvorrichtung,
Heuwender, Pferderechen und handschlepprechen,
alles in solider Ausführung , empfiehlt

Lbr. Paul kau,

6
2
Ü86
0
8

G e ch i n g e n.
Einen bereits noch

neuen

Kuhmgkll
samt Leitern setzt dem Verkaufe aus

Karl Mörk,
Bäcker.

walirer 8olia1r
^Mr Llls dllrcN MxvncUIcks Verirrnnxeo ^

' LrkiLuktv Ist aas derilduits Verk:

vl'. Nstsil'5 8eld8tke« s!ii'l!li!l
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l,sse vs ^eäsr , cker Lv ävll Holxen soivlier
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NiireN ävs lll

L-vipsIx , » L,
vovie änreU jeäe LnvN-

LkMäliuix.

- Frachtbriefe,
Begleitscheine für Expreßgut,
Packetadreffcn zum aufkleben

und Anhängeadrefseu .
find zu haben in der Druckerei ds . Bl.

Die Brennmaterialienhandlunĝ
von

Wilhelm Dingler, Calw,
Bahnhofstratze— Telefon Nr. 6b

empfiehlt zu billigsten Sommerpreisen sämtliche Sorten

Kohlen, Conks. Metts nni>Hoh.
Durch eigenes Fuhrwerk kann jede Bestellung prompt ausgeführt werden.

Sämtliche Sorten Kohlen können auch ab Station Hirsau und Althengstett
geliefert werden.

Bestellungen wollen alsbald gemacht werden , da ein Preisrückgang in
diesem Jahre nicht in Aussicht zu nehmen ist.

Kinderwagen , Sports - und
Leiterwagen

liefert franko jeder Bahnstatton

lMsIm öross, pforrlioim
Bahnhafstr

Verlangen Sie Musterbuch

Reparaturen
prompt

und billig.

LsrLvstvNt mit, ätzvr dslisd-
tvn iolg -ksrliim , wUä null
L»Aviiekiii.t) berLll vorrätig,
kreis SS ktz . kertümsriv
»ginriok » sok. Ulm ». ll.
SpsriLlitLtsi ! : kal » -8etr«L -tlsvr -LaraL-

M 038 LUS5trÖMUN§
unck ttxplosioneu

ausxescblossen . —
tt/xienisck

läeslstes S/stem.

ttlieckerlsk e: S » r 1 8 « 1 si , OksllkLIlälaux , Rstrgergasse.

»w vordeildaktsstsn ln grossen , plowdierren
Rlasodso dkr. ö (es . 1 I-itsr ) 2N Ll. 6.—.
Lestsns smpkodlen von

8 . L3.äxL88k 367.

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oclschläger 'schen Bnchdruckerei. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.
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